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Florid
An, deutschen Feldxoft

brieftn.
'

fflaccatat, 31. August 1014.
Gesiern und heule ruhten

wir hier zum ersten Mal seit Wochen
wieder unter Tächern. Nach Betten
verlangt uns gar nicht. In der letz
ten Woche htitlen wir' anstreugend,
fast Tag sllr Tag Kämpfe, so nahe
am Feinde, das unsere Feldküchen
nicht zu uns konnten. Qi blieb un
nicht! übrig, alt unsere .eisernen
Nationen" anzugreifen und I diese
aufgezehrt waren, mußten wir uni von
den Fruchten deß Felde, d. h. von
Ilartosfew nähren, die wir in unse
ren Koäffiesch irren kochten. Wir wa
ren ziemlich auf dem Hund.... Ader
man weiß schon nach etwal Nuhe
nicht mehr von allen Strapazen, zu
mal wenn man sich in so angenehmer
Lage befindet, wie wir jetzt. Wir
hadHV Post, neueste Zeitungen, haben
Quartier, reichlich zu essen, unsere
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Zwar Nacht, ou ocn obigen rui
den. Tagsüber muß man sich eben

behelfen, wie e geht. Gewaschen ha
den wir un, seitoem wir hier sind,

auch noch nicht, glasiert oder so icj
noch weniger, kurz wir sehen au wie

,

die iliäuber. Abend also geht's hinab
in da Dorf Nossoncourt, wo unter
dem Schutze der Dunke!k)it unser

Feldküchen (eine famose Einrichtung,
die die Franzosen nicht haben, wa
sie beklagen) sich ,einzufi!iden pflegen,
um un mit einem kräftigen Essen
und gewöhnlich Kaffee zu versor

gen. ....
.... Wir liegen in einer schönen

freundlichen Hügellandschast, ein schö

nel fruchtbare Land, in da äugen
blicklich die warme Spälsommersonne
au heiterem Himmel hineinstiahlt.
Um fo stärker ist der Kontrast deS

KriegSzustandek: Die Dörfer fast

völlig zerschossen, in elenden Trüm
mern; die Felder, auf denen verein

zelteS Bieh herumläuft, verödet, die

Ernte auf den Feldern nicht einge
heimst, soweit sie nicht sonstwie zu
Grunde gegangen ist, auf Feldern
und Straßen die mitunter meterbrei
ten Löcher der Artilleriegeschosse, al
lerorten auf den Straßen, die wir
kamen, französische Waffen und Be

kleidungsstücte. Und so verwüstet
wie hier, ist eS auf dem ganzen Wege

Sie wissen nicht, was Sie ver-fehle- n,

wenn Sie nicht Vortheil
ziehen aus dein tvnndcrdollcn Ueber-zlchcr-Vargal- n,

den wir jetzt an

bieten.

Ungeachtet deö großen Hand'caps
ungewöhnlich warmen Wetters hi-be- n

die außergewöhnlichen Werthe
diesen Verkauf zum nberwältigcudn
Erfolg gemacht.

Samstag ist letzter Tag
(5iite gute Anzahl neuer Mäutel
empfinden wir diese Woche, die das
Sortiment zurIuswahl ebenso voll-stänb- ia

und die Werthe völlig denen

über , ,

Hllnois Central
Strcrfe de Semiusle E z p r e ß.

Der ganz stählerne Zg.
Winter Touristen . Nundrnse Fahrkartm jurn Verkauf taglich,

Ncktahrt?l','schräku,ig 1. oui 1015.
Preise nach Hauptpunkten wie solgt:

Iacksonville ipO.siH Palm Brach (50.18
Inrnva Haine (5itq C0.88
Miami 72.7 Lt. Petersburg .... G22H
Et. Agstie 52. m Srst 83.78

Havana, iSnin 87.18
Fahrkarten nach allm anderen Punkten zu gleichen Verhältnis

massigen Raten.
Fahrkarten iiDcr Washingtan. D. C., für eine Richtung, Nück

fahrt direkt bet wenig höheren Jlalcn.
Heinisiicher-Fahrkart- zum Verkauf ersten und dritten Tienö

tag jeden Monats.
Wegen detaillirter Aukkunft und beschreibender Litteratur

wende man sich an die Ctadt'FahrkartkN'Äu?gi?de oder schreibe
S. North, Tistrikt Passenster nrnt, Jllinuis Central, J07 S. 10
Str., Telephon Douglas 201, Omaha, Neb.
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NegimentSmusik wir kommen un
direkt schlemmerhaft vor E ist

E rührend, wenn man plötzlich auf dem
E Marsche sich unsere Soldaten begeg

nen sieht. Zwei Kolonnen begegnenc
B

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll sich. .Welche Kompagnie?' .Er,lk.
.Zehnte.' .Vierte.' .Ist der Maier

n ff yßtm w wnoch bei Euch?' .Tot!" .Verwundet."
.Vermibt." So schwirrt' durch mAMMMMW gleich macht, die wir in den erstenu. Zaatn des Verkaufs anboten.
einander. Manchmal aber trifft eö iV75

v?JH sich doch, dah er noch da ist: .Wieff M. -- !- geht'S, Fritz?' und dann sind wir0E"V.
auch schon aneinander vorbei

Feldpostkarte au Baccarat,
. 2. September 1914.10 Uteat

Wialsw !.... Da ist also Baecarat, in demM'if--
.

wir einige Tage gehalten haben. So1 f A V-
-

eben traf mit Ersadtruppen Drvs- -
Frank bei un ein! Am Morgen
waren Feldgottesdienste: während

gcnxfen: wie bitter hat sich schon jetzt
der leichtsinnig von seilen der fran
zösischen Politik entfachte Krieg an
den armen Einwohnern gerächt! Sie
scheinen denn auch zum großen Teil
sehr erbost auf die Pariser Herren,
und von Feindseligkeit gegen uns
deutsche Soldaten ist, wenn man ein
mal mit ihnen ins Gespräch gekom
men ist und ihnen klar gemacht hat,

ß doch eigentlich .sie' angefangen
leiben und wir uns nur dagegen weh

ren, selten mehr irgend was zu mer
ken. Wenn man den Gefangenen

glauben darf, ist es bei den französi
schen Soldaten nicht anders. Frägt
man sie, wieso die Franzosen diesen
törichten Krieg unternehmen konnten,
so antworten sie stereotyp: .Mais
nous voulonS paS la guerre; nous
la faisons for:6ment, nous sommes

pousss!' (.Aber wir wollen ja den

Krieg nicht; wir führen ihn gezwun

gen, wir sind dazu getrieben.')
Aus den Unterhaltungen mit Ge

unsere alten schonen Lieder klangenfüll of life ind clion, filled vith the
fire of line Inspiration and followed gaben unsere schweren Kanonen ihr

tieses Brummen al Begleitmusikstorics aaventure.by 250 ihort
will rnake

Hart, Schaffner 8c Marx
und andere wohlbekannte garantierte Ueberzieher, 815.00 bis
$50.00 Werthe, Samstag in 5 großen Posten zum Verkauf

M-- M Ueberzieher, K25-8- 28 Ueberzieher, N9.60
$30-S- 35 Ueberzieher, $26.50 $20-$- 22 Ueberzieher, $15 50

UEBERZIEHER, tt.: $10.50
Alle. $18 und $20 Wiiiter-Änzü- ge

zü; $15.00
Hart, Schaffner & Marx einschliesslich

Die Omahaer Männer wissen, wa8 es bedenket, wenn wir Auswahl aus allen
sagen; Sie mögen sich selbst zu irgend einem $18 oder $20 Anzug aus dem Lager, zum
Verkausipreis, tz15, verhelfen. ,

Dieser Verkauf nur- einen Tag, Sarnstaj, handelt schnell

dazu
Feldpostkarte au Nossoncourt,

6. September 1914.llYOUTIsS COMPANION
Better Than Ever in 1915

Ich fchreibe Such nie die ganze
äuayryeu vom riege. iut wuroe
Euch Frauen nämlich nicht gut tun.
Und außerdem: es wäre häufig das
Gleiche: Wir liegen im feindlichen
Granaten und Schrapnellfeuer, wir

Then the FarhUy p9'Jt a rare Edltorial Page, Boys' Page.
Girls Page, Doctor's Advlce, and "a ton of fun," Artlcles of
Travel, Science, Education. Frorn the best minds to the best
minds, the best the worid can produce for you and everyone

stürmen französische Verschanzungen,
wir find mit den Nerven oft aufs fangenen und Zivilisten erfahrt

0

intnenome. inereisnoage ranzosischenman oucy, van mtäußerste angespannt, und sind zeden
falls jeden Tag in Gefahr, unser Le Offiziere, offenbar geflissentlich und

Knaben-Anzüg- e und -- Ueberzletier

Kr ab 3n ganz wollene AnzDge $6.00
den zu verlieren. DaS ist so ungefähr
alleö, waS sich im Kriege begibt; das
ist in Belgien fo wie bei Metz oder
hier: daS ist der' Krieg! Bedenkt,

Zwei packende Spezialitäten
im Domestic-Rau- m

$2 Männer -- Hosen $1.35

CUT THIS OUT
nd rnd It or natnf of fM pnprr)

with $2.00 for The COMPANION
for 1915. and e will send
CDCC AH tha baue of THE COM-- T

IVL.C1 pANlON for lh rmninia
Mktof 1914.

FUTF THE COMPANION HOME
rnxaj cauenuar fr ISIS.
TUFN Tli 52 Wk!f bnm of
1 nUl THE COMPANION for

limit to enthuslasm for The
Youth's Companion.

52 Times a Year:
not 12.

Send to-d- to The Youth' Com-

panion, Boston, Mass., for

TBKEE CUBBEMT. ISSUES-FK- EE

daß Taufende und Abertausende in
jeder Stunde in der gleichen Lage

Mit zwei Paar Kniehosen, streng ganzwollcn,
Schottische Mischungen, starkwullene Kammgar?
ne, blaue Sergen und Kaschmirs; alle haudge
schneidert die allerbesten Werthe, die Sie zu
$6.00 angeboten finden.

sind wie wir. und daß dieser Gang

unwahrhastig, um zu Felndseligkeiten
und Widerstand aufzustacheln, die

dümmsten Märchen über uns verbrei

ten: daß wir unsere Gefangenen tö

ten, Kinder und Frauen abschlachten
usw. Sehen die Leute dann, daß das
nicht stimmt, so werden sie mitunter
sogar sehr freundlich. Meine Ouar
tierwirtin in Baccarat, eine alte Fran
zösin von 66 Jahren, weinte sogar
bitterliche Tränen, als wir weggin

gen, und die übrigen Angehörigen

(ein Mann und zwei Frauen)
wünschten uns mit aufrichtiger Herz

durch Not und Tod sur unser Vater
land eine bittere uns aufgezwungenc

I Notwendig kett tfl, und wo
daö Schicksal deö Einzelnen derWilliam Sternberg

Deutscher Advokat
Ganz wollene Uackiaavs für Knadsn

Gemacht aus starken, guten Kammgarn-F- a

brikaieu, in netten Streifungen: Bauchweiten
27 bis 50; in allen Gröszen, um Männern jeder
Bauart zu passen. ' : ..' - v:

Herren- - und Jünglings-Anzüg- e

23: $10.00 Werthe, nr (fSamstag zu.... pO.UU
Ganzwollene Fabrikate, in dunklen Farben,

neue Moden: in allen Groben: angebrochene
Posten aus unserem groszen tt'leidungsAbthei
lungs-Lager- .

schwindet hinter den Forderungen
j Ei? Anzahl modischer I

WOLLSTOFFE
des Ganzen Der Galgenhumor

$4.95. ..
Reguläre $6 Werthe,
zum Verkauf Samstaglichkeit alles Gute!!....

unserer Soldaten Pflegt unsere ge
genwärtige Lage eingekeilt zwr
schen unsere und die französische Ar

Cmo4j,(ratM
1(1. toaj. MI

Plann Qmh,
V.it.nilVaiit toiuM Und nun leben Sie wohl,

jeder Tag in dieser schauderhaften

!

I

I

rillen ? so zu bezeichnen: .Zum
ersten Friihstck deutsche, zum zweiten

In 3 verschiedenen Stilen gemacht, in Kar.

rierungen aller Art und Farben.

wartet jetzt darauf, von Ihnen
ausgewählt zu werden für Ihre
Kleidung der Saison.

Wollen nicht kommen und die

selben besichtigen.

Situation kann uns hier em plotzli
cheö Ende bereiten und diese Zeilen
könnten meine letzten sein. Ich werde

,ranzosische Granaten, zum Mittag0MAH4 VAN & ST0RACE CO.
3h. in 9Wttfa

Hanpt.rsfi 806 s. 16. Straß
2HI1 4163

mich freuen, wenn es daS Schicksal
eiftn icelange aus oeloen, zum
Vesper französische, zur Nacht wieder
deutsche Granaten.' Das Essen ift anders will!....

Dar grosse Bargaln-Verkau- f von Psincsss BeLiklsidern dauart Samstag an.

. Vergessen Sis nicht, Ihren Bedarf zu decken.

HAYDEN BROS,
I Norroy, 23. September 1914.

.. Ich berichtete zuletzt r;is dem
dazu zu denken.

6. September, 1914.

(An einen bekannten Professor.) Schützengraben bei Nossoncourt. Nach
sieben Tagen sind wir dort endlich

MW A. KERVAN

Modenschneider
220-22- 2 Brandeis Theater, Omaha

?W!i??) j

.... Wir liegen nämlich hier ca.
30 Kilometer von der Grenze, etwa
ebensoweit von der Festung Epinal
entfernt, im Schützengraben. Vor
uns lagen die von den Franzofen J
sehr g fürchteten Bayern schon drei
Tage darin, nun liegen wir, die

abgelöst worden, nachdem unsere Lage
von Tag zu Tag ungemütlicher ge

worden war. Dann blieben wir zwei

Tage in einem rückwärts des Gra
bens liegenden Walde, um endlich
diese Gegend überhaupt zu verlassen.

.(OgoivxtSm
v Erstklassiges Vaudevillk.v

DR. OLGA 8TA8TNY
Cpriialinm fttt tun un

itlntfttntttcitH.
Diese Woche: Johnny & Emma

k
' Nay, Harry Hines & George fiox,

Aileen Stanke., The Auslralian Mc

In längeren Märschen gings nach

Avricourt, Dieuze und endlich in die

Gegend von Metz Im Mosel
tale ginqs nun aufwärts gegen Pont

StSl fäMi tfl. ettak, rmoft.
CffUtflunbtn e (il 5 hr Rotem. .Ittnstaj

tiliaj '( CU 8 üt)i Dcnti.
Ilph ?tzl 1409

mmm
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a Mousfon zu, eine Stadt, die etwa

IS Kilometer von der deutschen

Grenze entfernt liegt. Auf den Hö

Leons, Leo Zarrell' Ho., Fred
Kornau, Miller Lylcs, Orpheum
Travel Wcekly.

' Preise: Matinee (ausgenommen
(?amstag5 und Sonntags): Gallerie
10c; beste Sitze 25c. Abends 1c.

110er, auch bereits den fünften Tag
hier, soviel ich weiß, um den etwai
gen Durchbruch der uns gegenüber
liegenden französischen. Armee an die
ser Stelle, wo sie ihn anscheinend
versuchen will oder wollte, zu verhin
dern. Unsere Situation ist sehr we

nig angenehm: Dicht hinter uns und
um uns sieht in verdeckten Stellungen
unsere Artillerie die auf die feind
liche Artillerie feuert. (Natürlich
auch auf Infanterie, wo sie sich zeigt.)
Noch weiter hinten, auf Berghänzen,
steht unsere Fußartillerie, vor der die

hen vor dieser Stadt Hegen wir nun,
wir haben einen Schützengraben ausDt, DERBY

Zahnarzt.
207-- 8 Neville Block. 16. und

Harney. Ueber Edholm.

gehoben und wohnten zuerst in einem

kleinen Wäldchen unter mehr oder

weniger kunstvoll aufgebauten Zel
ten. Vor zwei Tagen sind wir abge
löst und in das am Abhang der Höhe su fcfcZllA&,l - äfcto- -

kxsssiA rTaiririiirfrfTiTr-- iTfMar iliegende Dorf Norroy einquartiert
worden, allwo ich gegenwärtig tm ' riMPIIMIIOO oc 80TO OIMOVCRINO thi MUSIS3I

A TRIUMPH Or 191 A.D.
THI Btttt Of ABSOlUTt PMUTV

A TRIUMPH Or TODAYE

JOHN SORENSEN
BENSON, NEB.

fi!nsla Walaa, Llkön und Cigarren

Di, Best eingerichtet Wirthschaft in

?,!,. Ntuel (Bebaut, Halle ju ver

,,th,n an Jogen und veIn. Litrng
an Kamiiten rn ep'ioiita. Lxrecht
bsi Bttb überjgt Such.

Pfarrhause sitze und Euch schreibe.
Wir haben Alnrmquartier, d. h. wir
müssen jederzeit rasch gefechtsbereit
ein: die Hauser des Wortes, dasGoncordia Park

FrfiW Raw stA.
WM. C PAULSEN

aWtaar

noch fast , völlig bewohnt ist, haben

Schießscharten nach den feindlichen

Stellungen zu und die Dorf- - und
Feldmauern sind ebenfalls zur Ver

teidigung eingerichtet worden '' usw.

Ich selbst wohne also im Hause des

Monsieur le cur6, der ebenfalls noch

anwesend ist. Norroy liegt im ge

Gates . Esten und Trinken.
Bringt Eure Familie.

Eeondera Aufmerksamkeit.A

vdrd Autoinobilgesellschaf' genwärtig überschwemmten Mosell

Franzosen großen Respekt haben. So
lange wir hier sind, geht folgendes
vor sich: Die beiden Artillerien fu
chen sich gegenseitig auf, sie tasten
gleichsam daS Gelände nach dem
Gegner ab. Bei diesem Suchen ist für
uns, die Infanterie, äußerste Vorsicht

geboten. Wir müssen also im We
sentlichen still liegen in unseren Grä-be- n,

vor allem tagsüber, denn be
merkt die französische Artillerie ir
gendi?elche Bewegung, so schießt sie

darauf. Aber auch ohne daß wir
unS bemerkbar machen, kriegen wir
Granaten von drüben, weil wir' eben
in der. Linie liegen, in der.die fran
zösische Artillerie die unsrige vermu-
tet. So kommt eS mehreremale im
Tage vor, daß wir von Schrapnells
und Granaten

'
Sie kennen wohl

den Unterschied zwischen beiden

überschüttet werden. . Gerade gestern
nachmittag wurdtn sie besonders bös

nrtig:. 1020 Zentimeter Über un
ierem Grüben flogen sie weg und gar
häufig spritzten unö die troc?enett
Erdstücke um die Köpfe. Zum, Glück
sind wir aber von ernstlichen' Vev

luflen verschont geblieben, ; nur eine
seichte Schrapnellverletzuna ist bis

iea geschenkt

Wlllkonüiien, Deutsche I

bei

CARL J. RUMOHR

Deutsche Wirthschaft

207 S. 13. Str., Phone Douglas 7315

tale, alles baut hier, so wie lch sex,
Wein, auch etwas Hopsen. Die

durch Stehen vor dem

Backofen des Bäckers.

In Ausersweiler (Lothringen) bei

einem Bahnarbeiier: Kaffee mit

'Milch und lz Pfund Honig!!!!
'

In Maizieres (Lothringen) durch

Vermittlung einer barmherzigen
Schwester, die ich gebeten hatte, mir
zu sagen, welche Frau im Dorfe wohl
so freundlich .wäre, mir dies zuzube
reiten: Drei Pfannkuchen mit Obst,
Kaffee mit Milch und Zucker!....

.... Die Kanonen haben unterdes-sen- ,

während ich schreibe, stärker zu
donnern angefangen und Wolken zie

hen am Himmel wieder: Anzeichen,
daß eS ernster zu werden beginnt.
Denn die Franzosen sind natürlich
durch die paar Schläge noch lange
nicht am Boden. Es gilt ouszuhal-ten- ,

wie lange, weiß man durchaus
noch nicht. Hoffen wir, daß ihr
Kraft sich bald bricht. Das Papie:

F'wvx'y!, SWWWWi

Diesen 14 Tagen zum ersten Male,
was Strapazen sind das stetige
schöne Wetter hatte unS ein bischen
verwöhnt

Die Kenntnis deS Französischen
hilft sehr. Nicht nur in Frankreich,
hier, sondern auch in Lothringen, wo
man vielfach nur französisch verstan
den wurde. Kann man sich den Leu
ten nur halbwegs ordentlich verstände
lich machen, so geht alleö viel bester,
und sie sind leichter geneigt, etwas
zu geben bezw. zu verlaufen. Frei
lich manchmal ist mit den besten Wor
ten nichts mehr zu kriegen, weil der
Strom der 'Truppen ununterbrochen
geht und die Bevölkerung mit ihren
eigenen Lebensmitteln natürlich selbst
haushalten mutz. Hin und wieder
kommt man aber doch zu ungeahnten
Genüssen wie folgendes zeigt:

In Gisselfingen (Deutfch.LothrlN'
gen) bei einem Wagnermeister, der
1890 bet den IlOern in Mannheim
gedient hatte: Kaffee oder Tee mit
Eifilch und Zucker, frische Zwetschgen!

In Dieuze: Ein Stück Zwetschen
aenkuchen! Buchstablich .erstanden"

Elastische Halter

und. Gest 6118

Ißr verkoppelte Personen

ruchbinx, elektrisch (
Strümpfe, Leibbinde u.s.w.

llt Arbeit wird von rpert pas
send gemacht.

Damen'Bedienuna
Chirurgisch Instrument

ub Apparat
Spezielle Instrumente, Seitenmö

del, elektrische Äppaeat, u. Lampe ete.

Orthopdi
St2d,n, Bruchbänder, SchIirhk

tn, rücke,,, Aknkelhalt, örtmsion.
. Desarmitätl'Schuhe, Bogeuhatter

für Plattfüße. Celluloid orset,

Zahnr,tUch
Smltch Board, Epucknöpfe, ltk

irische Axparai etc.

Preis quolirt aus Verla
gen. ilüt Arbeit garantirt.
FRED W. FRIEKD Ä G0.

ff233 Douglas Olok
Tel. Douglas 7a

Hopfen verdorren ebenso wie überall
die Trauben zugrunde gehen, weil

kein Mensch da ist, sie einzuheimsen,
und weil so schlechtes Wetter ist.

"Mwg'siwfrj" Tf--
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Dieses verdammte schlechte Wetterj s )
pürten wir natürlich eoensaus recht

ehr. Alles naß, alle dreckig bis ani fyßg& :
den Rock herauf, so haben wir tage

na ausgesehen. Denn was man

3mpotiftt Äftfe trotz btt Pi,peigerung ist bei mit nicht theurer g,
oorben. Marinirt Häring eine

Vpezialilit.
tat otjOalidjt Ctb tanetn

Vier" Saps und in glaschen.
Zmpartirte und einheimische Weine

nb Liqui und Eigarre.
Merchant Lunch" zu 'mäßigen

Preist den ganvn Ta,.
'I ist gemu hlich beim xlattdütschen

orll

J-- fA

notdürftig an einem Tag abkratzte,
kam doppelt am nächsten wieder. Und
bei diesem nassen, kalten, von Gewit'
tern durchsetzten Regenwind hieß eZ

'i'i; .i'ijrwxt.iä i
'

'

I Man unterstütze die Mit?,?nun lange 40 Kiloineter-Märsch- c tunletzt passiert. Begreiflich ist. daß wir
Presse, indem man ah ilirer 5Rpr.im Graben sehr primitiv leben. Essen und oben 'auf der Höhe in Zelten'

können Air nur xinmel deS, TagL und j schlafen. Man merkt, eigentlich in breitung , beiträcht,


